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Frankreich und die Transsaharakahn .

Der „ Figaro " hat ein literarisches Beiblatt heraus -

zegeben , worin durch hervorragende Autoritäten die ftan -

zösischen Besitzungen in Afrika und die Bestrebungen Frank¬
reichs im dunklen Erdtheile eingehend und übersichtlich be¬

sprochen werden . Hauptgegcnstand der Erörterung ist die

Transsaharabahn , welche als ein gewaltiges Verkehrs¬
mittel der Zukunft behandelt wird . Der „ Figaro " meint , man

könnte es als Sache des Staates ansehen , diese große Verkehrs¬
straße zu bauen , welche die Grundlage der Colonisations¬
und Handelsunternehmungen bilden würde . Aber weit

fruchtbarer erscheine die Gründung einer Kolonialgesellschaft
mit einem Schutzbriefe und unter finanzieller Gewährleistung
des Staates , welche sich mit privatem Unternehmnngsgeiste
der Aufgabe widme , das wirthschaftliche und civilisatorische
Eindringen der Franzosen in den Centralsüden zu gutem
Ende zu führen . Eine große „ Gesellschaft des schwarzem
Indien "

, das sei die Lösung des Problems der Saharabahn .

Eine derartige Gesellschaft werde vor Allem eine Handels¬
gesellschaft sein . Für sie sei die Eisenbahn nicht sowohl
Zweck , als vielmehr Mittel zum Zweck , d . h . das Haupt¬
werkzeug des Unternehmens , das Werkzeug eines mächtigen
Syndikats von Exporteuren und Fabrikanten , welche sich den

Eingang zum Süden eröffnen , dort Manufakturartikel ver¬

kaufen und Rohprodukte für die französische Industrie aus¬

führen wollen . Güteraustausch und Handel , darauf komme

es an . Daß die Transsaharabahn ihre Kosten aufbringen
wird , davon ist der „ Figaro " überzeugt ; und ein Gewinn

dürfte nicht ins Auge gefaßt werden , denn das Hauptziel
der Bahn müsse eine möglichst billige Beförderung bleiben ,

eine Beförderung mit so geringen Kosten , daß die Mitbe¬

werbung der sogenannten billigen Wafferstraße des Benns

und des unteren Niger nicht zu fürchten sei . Was ihre
Schiffsflotte für die englischen und deutschen Gesellschaften von

Westafrika sei , das würde die Eisenbahn für die französische
Gesellschaft des Centralsüden sein . Allerdings mache die

Saharabahn viel beträchtlichere Geldmittel erforderlich , dafür
würden aber auch die Handelserfolge großartig sein , und

diese Ansicht werde gethcilt von kompetenten Geschäftsleuten,
denen die Erfahrung aus ähnlichen Ländern in Afrika zur

Seite stehe . Der Artikel schließt : „ Frei von jeder Ver -

waltungsfessel werden wir unsere Bahn auf amerikanische ,

auf russische . Art bauen , mehr auf Schnelligkeit als auf Voll¬

kommenheit bedacht . Wir werden , wenn möglich , 400 Kilo¬

meter jährlich bauen ; so werden wir in weniger als 6 Jahren
Air erreichen , wo der eigentliche Sudan beginnt , und in

weniger als 8 Jahren den Tschad selbst . In gewissen Ent¬

fernungen von einander werden wir befestigte Bahnhöfe an¬

legen mit kleinen Besatzungen , verbunden mit fliegenden Ko¬

lonnen ' 2000 Freiwillige im Ganzen , meist Eingeborene ,
werden genügen . Unser Vordringen wird machtvoll , aber

friedlich sein . Der Friede sei unser Wahlspruch . Im Schutze

unserer Posten wollen wir Ackerbaucentren schaffen ; der arte¬

sische Brunnen und die Lokomotive werden unsere Eroberungs -

Morrtag , den 13 .

Waffen sein . An den Kreuzungspunkten der Hauptkarawanen -

straßen werden wir Städte für Tauschhandel und Lebens¬

mittel anlegen , bei denen bald das Vcrkehrsleben zusammcn -

fließcn wird , welches sich jetzt über die weite Fläche der

Sahara zerstreut . Die Eiscnbahnbeförderung wird die Preise
aller Dinge derart herunterdrücken , daß sich eine wahre Um¬

wälzung ergeben wird . Die Tuareg mögen wollen oder nicht ,

sie werden unwiderstehlich angezogen werden durch einen

doppelten Magnet : unser Prestige und ihr Interesse .
"

c

Congrrß für erziehlicheKrmkenhandarkeit .

h . Frankfurt , 12 . Juni .

Der „ Deutsche Verein für erziehliche Knabenhandarbeit
" ver¬

anstaltete gestern und heute in unserer Stadt seinen 11 . Congreß .
Die Leser sind über Wesen , Zweck und Ziel des Handarbeitsunterrichts
bereits hinlänglich unterrichtet und da sich mit diesen Dingen die

Vcrhaudlnugeu der beiden Tage hauptsächlich beschäftigten , so ist
eine dahingehende Berichterstattung überflüssig . Auch dürsten die

Fragen über den inneren Ausbau des Unterrichtszwciges des allge¬
meine » Interesses entbehren . Ich beschränke mich daruni darauf .
Einiges über die mit dem Congreß verbundene Ausstellung
von Schülernrbeite » mitzntheilcn . Das erscheint um so be¬

rechtigter , da die Ausstellung auch ans dem Leserkreis des „ Wies¬
badener Tagblatts

" beschickt ist . Das Knnstgewerbe -Muscum , Nene

Mainzcistraße 49 , hatte derselben seine Pforten geöffnet , ein Ilm -

stnnd , in dem an sich schon die Anhänger und Vertreter der Knabcn -

handardeit eine Auerkeiinuna ihrer Bestrebungen seitens des Kunst -

gciverbes erblicken dürfen . Im Ganzen haben 47 Schülerwerkstättcn
aus allen Theilen Deutschlands ausgestellt . Beginiieu wir mit
Wiesbaden . Die Gewerbeschule sandte aus ihren Werkstätten

Papp - , Hobelbank - , Metall - und Modellirarbeiten . Der Unterricht
wird , wie ich höre , erst seit Februar d . I . ertheilt und es ist darum

selbstverstäudlich , daß von besonderen Leistungen noch keine Rede

sein kann . Die nahe bevorstehende Ausstellung , die mau aus leicht
begreiflichen Gründen wohl gerne beschicke » wollte , scheint vielfach
auf Kosten einer techuisch - richtigen , sauberen und cxacteuAusführung
gewirkt zu habe » . Letztere läßt namentlich bei den Papparbeiten
noch manches zu wünschen übrig . Diese stehen im Dienste der Geo¬
metrie und lehnen sich an die Professor Kumper '

schcn Lehrgänge an .
Die übrigen Arbeite » scheinen nach eigenem Plan angefcrtigt zu sein
und diese Abweichung von den in anderen Werkstätten gebräuch¬
lichen Lehrgänge » ist mit Freuden zu begrüße » . Leider ist aber
von einem methodisch geordneten , vom Einfachen zum Zusammenge¬
setzten fortschreitenden Unterrichtsplan wenig zu erkenne « . Es wäre

sehr zu wünschen gewesen , wenn die Handarbcitslchrcr ihre selbst
ausgearbeiteteu Lehrgänge , nach denen sie Vorgehen wollen , auch
ausgestellt hättcu . Ohne diese Pläne wird man zu der Meinung
gebracht , die vorliegenden Sachen wären für sich allem , ohne inneren

Zusammenhang mit voransgegangenen Hebungen hergestellt worden .
Es folgen dann Arbeiten aus der Kinderbewahranstalt in Wies¬
baden und zwar Erzeugnisse des Pappens und der Kerbschnitzerei .
Wie die ganze Ausstellung mit wenigen Ausnahmen den Stempel
der Leipziger Lehrerbilduiigsaiistalt an der Stirne trägt , so auch
die vorerwähnten Gegenstände . Mit geringer Abweichung ist nach
de » Leipziger Lehrplänen gearbeitet , hier und da de » Bedürsuissen
des practischeu Lebens etwas mehr Rechnung getragen , wie z . B .
bei dem Heften und Eiubiuden von Büchern in der Papparbeit .
Warum in der Holzschnitzerei das Buchen - und nicht das , weichere
Linden - oder Erlenholz Verwendung findet , will uns nicht recht
einlenchten ; oder ist

' s nur der Billigkeit wegen ? Uebrigeus sind
die Arbeiten recht sauber ansgesührt und machen ihre » Ur¬

hebern alle Ehre . Aus Nassau sind noch vertreten die Werk¬
stätten zu Altstadt , Langenhahn , Marienberg , Nister , Rüdes -

heim und Diez . Die Arbeiten von letzterem Ort sind noch
ganz besonders hervorzuheben . Die Realschule zu Bockeuheim

1892 .

hat sämmtliche Schülerarbeiteu , gute und geringe , ausgestellt . Die
Anstalt blüht auch in dieser Beziehung schön empor ; die Leistnugen
sind nach kaum anderthalbjährigem Bestehen der Werkstätte ganz
vorzügliche und der Eindruck , den die Cougreßbesucher von dem

Unterricht bekamen , der ihnen am Samstag zugänglich war , schien
überall ein befriedigender zn sein . Ausznsetzen wäre ebenfalls , daß
die Knaben die Zeichuimgen znm Kerbschnitt nach Vorlagen machten ,
während doch freien Entwürfen der Vorzug gebührt . Die Ein -

richtmig der Bockenheimer Werkstätte ist eine mustergiltige . Weniger
günstig war der Eindruck , den Ihr Berichterstatter bei dem Besuch
der Werkstätten in der Weißfraneuschule erhielt . Diese Lehrprobe
wäre wohl besser ungehalten geblieben . Ansgestellt hatte diese
Werkstätte nicht . Doch , damit mir nicht Geringschätzung gegen die

engere Heimath vorgeworfen wird , will ich gleich hier fchon die

Leistungen der Frankfurter Knaben - und Lehrlingshorte hervor -

hebe » . Die Menge der angefertigten geschnitzten Tischchen , Stühle ,
Schränkchen , Bilderrahmen , Albumdeckeu ec. mit ihrer geschmackvollen
Ausführung zu fchildern ist nicht möglich . Auch hier heißt es : „ Kommt
und sehet ! "

ManchrrFachmann der die Schwierigkeiten der Herstell¬
ung kennt , schüttelte ungläubig das Haupt über all der Kunst , die
von Kinderhand stammen sollte . Doch kann auf das Bestimmteste
versichert werden , daß keine Täuschung des Publikums vorliegt .
Die Gruppe Frankfurt , die allein ein Zimmer füllt , ist ein Beweis
von Ausdauer und Fleiß und ein schönes Zeichen für die aus dem
Knabenhort hervorgehenden Lehrlinge , die der Schnitzwerkstätte auch
nach der Schulzeit noch treu bleiben . Aus der Menge des Ge¬
botenen heben wir für etwaige Besucher der Ausstellung als besonders
sehenswerth noch hervor : Die Abtheilnng der Tanbstuniincnanstalt

zn Würzburg , des Gemeinnützigen Vereins zu Dresden , der Leip¬
ziger Werkstätten , des Seminars in Bensheim ( physikalische Apparate ) ,
ferner die Gruppen Berlin und Darmstadt , den Lehrgang für
Modelliren von Bildhauer Sturm in Leipzig und dieLehicrarb . ite »
im Obergeschoß des Hauses . Im Große » und Ganzen liefert die

Ausstellung , die bis zum 20 . In ui unentgeltlich geöffnet ist , den
Beweis , daß die Knabenhandarbeit überall festen Fuß faßt und in

gedeihlicher Fortentwickelung begriffen ist . — Der Congreß war
von vielen hundert Schulmännern und Freunden der Sache aus
allen Grenzen Deutschlands und darüber hinaus besucht . Mit der Auf¬
nahme in unserer Stadt werden unsere Gäste wohl auch zusrieden
fein . Ihnen zu Ehren veranstaltete man am Sainstag Abend ein

großartiges Sommerfest int zoologischen Garten , bei dem auch der

Sängerchor des hiesigen Lehrervereins mitwirkte und am folgenden
Abend war Festvorstclluug im Opernhause .

Locales .

Wiesbaden , 13 . Juni .
- o - Zeririio - Ausschntz . Sitzung vom 13 . Juli unter dem

Vorsitze des Herrn Verwaltungs - Gerichts -Directors Geheimen
Regieruugsrath vo n Reichenau . In der ersten Verhandlnng
bildet der Aich Pfahl der Hammer müh le den Streitgegen¬
stand . Derselbe ist im Jahre 1846 gesetzt und ein Protokoll darüber

auf genommen worden . Die Stadtgeuieinde Wiesbaden hat im

bongen Jahre bei dem Kreis -Ansschuß des Landkreises Wiesbaden
eine Vervollständigung dieses Protokolls beantragt , welche eine bessere
Auffindung des Aichpfahls zum Zweck haben sollte . Der KreiS -

AuSschnß hat diesem Anträge durch Beschluß vom 25 . August v . J .
ftattgegeben . Die Firma B . May auf der Hammermühle hat

gegen diesen Beschluß Widerspruch erhoben und gerichtliche Ent -

scheidnng beantragt . Der Kreis -Ausschuß
' erkannte auf Abweisung

der Klage . Gegen dieses Urtheil hat die Klägerin Bernfnng an
den Bezirks - Ausschuß erhoben . Die Klägerin , durch Herrn Rechts¬
anwalt A . von Eck vertreten , macht insbesondere geltend , daß das

Gesetz dem Kreis -AnSschuß nur die Befugniß gebe , auf Antrag
über Setzung von Aichpfählen an bereits besteheuden Triebwerken

zu beschließen . Im vorliegenden Falle handle es sich aber nicht

nm eine solche Setzung ; der Aichpsahl sei vielmehr schon in 1846

gesetzt und völlig intakt , so daß eine Vervollständigung des Proto -

( 11 . Fortsetzung .)

Klinke Kieke .

Novelle von Konrad Telman » .

„ Das will ich, " gab er dumpf zur Aniwort , „ deshalb
kam ich ja . Sie sollen hören , wie cs kam , und Sie sollen
richten .

" Er athmete ein paar Mal tief und schwer , wie

um sich zu sammeln , dann fuhr er fort und stierte während
des Sprechens irr vor sich hin : „ Ich war ein Bursch , wie

die Anderen , Herr , nicht besser und nicht schlechter . Viel¬

leicht doch ein Weniges schlechter , weil ich mich leichter hin -

reißen ließ , aber wirklich etwas Schimpfliches hott ' ich noch
niemals gethun . Meine größte Freude war immer das

Schmuggeln . Das betrieb ich aus Freude zur Sache , Herr ,

nicht etwa aus Gewinnsucht , denn was es mir eintrug , war

nicht eben der Rede werth . Aber ich setzte eine Ehre darein ,
den Zollwächlern ein Schnippchen zu schlagen und der Re¬

gierung eine Rase zu drehen . Denn Sie müssen wissen ,

Herr , daß die Regierung , die es so gut mit uns meinen

soll , uns aussaugt Ibis zum Letzten . Und wir armen

Leute hier oben in den Bergen , wir haben ja ohnehin kaum

so viel , uns das Bißchen mühselige Leben zu fristen . Und

nun auch noch von jedem Ei , von jedem Barrila Wein , von

jedem Stück Ziegenrücken , das man von einem Ort in den

anderen trägt , um es auf den Markt zu bringen , etliche
Quattrini an die Grünröcke abzahlen , nein , Herr , das geht
über den Spaß . Da ist ' s Pflicht und Gebot , die Regierung
um das zu prellen , was sie sich vom sauren Schweiß der

Armen erpressen will , und wer das am Geschicktesten ver¬

steht , der gilt bei aller Welt hier als ein richtiger Galan -

tuoma und steht in Ehren . Und was mich anging , ich
that

' s nicht , weil ich selber zu schwer unter dem Zoll der

Grünröcke gelitten hätte , — nein , Gott sei Dank , ich hatte

ja zum Leben , was ich brauchte , und mein Vater galt immer

noch als einer der Reichsten im Ort . Ich that ' s einzig und

allein nm der Sache willen . Es wurmte mich , daß es so

ungerecht in der Welt zuging , und für mein Recht hielt
ich ' s und für eine gute That , was der Herr Pfarrer auch
davon denken und darüber reden mochte . Wir waren unser
eine ganze Bande , Herr , und wohlorganisirt , wie ein Trupp

Carabinieri . Und wenn wir den Grünröcken wieder einmal

so recht schlau auf der Rase herumgespielt hatten , daß sie
Nachsehen behielten und ihre Gesichter vor Aerger so grün
wurden , wie ihre Uniform , das gab jedes Mal ein Freuden¬
fest , Herr , daß die Zollwächter bersten wollten in ohn¬

mächtiger Wuth . Und ich war immer einer von den Kecksten
und Tollkühnsten , immer bereit und immer voran . Keiner

kannte die Wege durch
' s wilde Gefelse besser , als ich . Wie

eine Katze könnt '
ich klettern trotz meines schweren Packens

auf dem Rücken und so geräuschlos , daß die Grünröcke schon
andere Ohren hätten haben muffen , wenn sie mich hätten
entdecken wollen . Natürlich konnten wir nur Nachts unser

Gewerbe treiben , und zumal , wenn der Himmel mit Wolken

überdeckt war . Dann aber spähten sie uns auch bei all '

ihrer Wachsamkeit nicht aus , und maitchmal bin ich so dicht

an ihnen vorbeigeschlichen , daß ich die Bajonette an ihren
Gewehren blitzen sehen konnte , wenn sie irgendwo ein Lager
aufgeschlagen hatten , um uns zu überrumpeln , und sic haben
uns doch nicht entdeckt . Nun , daß ich' s kurz mache , Herr .

Also allmählich kamen sie doch auf unsere Spuren , denn

wir trieben ' s ein Bißchen arg und thaten , als gäb
' es gar

keine Zollwächter mehr , und tanzten ihnen nur so auf der

Nase herum . Unsere Erfolge hatten uns ein Bißchen zu

sicher gemacht , Herr . Eines Tages faßten sie uns ab , und

da wir uns nicht gutwillig ergeben wollten und auch
nicht stehen blieben , als sie uns anriefen , sondern

theils niederduckten , theils davonliefen , gaben sie

alsbald Feuer . Es soll ja wohl ihre Instruction so
fein . Und dabei ward einer von uns über den

Haufen geschossen , der das Aufstehen für immer vergaß .

Das war Beppo Ricci , ein guter Kamerad und ein treues

Herz , das ich lieber gehabt hatte , als jeden Andren . Wir

Uebrigen kamen so ziemlich mit heiler Haut davon . Seit

dem Tage aber , wo das geschehen war , schworen wir den

Grünröckcn Todfeindschaft . Und weil wir nicht wußten ,
wer den braven Beppo erschossen hatte , stand es fest bei

uns , daß sie Allesammt daran glauben müßten . Einer , wie

der Andre , und daß für Jeden die Kugel fchon gegossen
war . Von da au galt es nicht mehr bloß einen Sack voll

Salz , das nicht in den Siedereien der Regierung gesotten
worden war , oder sonst einen Packen mit steuerpflichtigen
Marktwaaren über die Zollgrenzen fortzuschmuggeln , son¬
dern es galt auch vor Allem , den Grünröckcn , die uns

einen so wackren Kameraden erschossen hatten , eine Kugel
zwischen die Rippen zu jagen . Mir selber lag sogar aus¬

schließlich daran . Ich hatte eher keine Ruhe mehr , als bis

ich mindestens Einem von ihnen zum Lohn das Lebenslicht
ausgeblasen hätte . Tag und Nacht dachte ich an nichts

Andres mehr . Mir war
'
s immer , als ob Beppo Ricci

Nachts zu mir käme und zeigte mit dem Finger mir seine
blutige , klaffende Wunde gerade über dem Herzen in der

Brust , wie auf nuferem Altarbild in der Kirche der heilige
Rochus auf fein verwundetes Bein deutet , und dann dachte
ich mir , er fände gewiß keine Ruhe im Grabe , bis sein
Tod an seinem Mörder gerächt worden fei , wie es unsere
Sitte verlangt . Darüber gericth ich allmählich in eine

förmliche Raserei , Herr . Es schwamm mir immer ganz

roth vor den Augen und ich konnte nichts mehr thttn , als

im Gebirge Herumstreifen , die Büchse in der Hand , und

lauern , ob mir nicht endlich Einer von den verhaßten Grün -

röcken in die Schußlinie käme . Manchen Tag , manche
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ng derselbe durch feine Mitglieder Oesterling ,
Becker und Pctitjean bei der Vereins -Concur -

einem Vorsprung versteckt , von dem aus ich einen kleinen
Theil des darunter hinlauseiiden schmalen , in ' s Gestein
gleichsam eingehauenen Ziegenpfades überblicken konnte , auf
dem wir zu manchen Malen mit unseren Packen geräuschlos
hinaufgeklettert waren , und den der Grünrock heute kommen
mußte , wenn er es wirklich darauf abgesehen hatte , uns zu
fangen . Ich hatte die Büchse schußbereit im Arm . Mein
Blut brannte wie ein Fieber und die Schläfen glühten mir
und hämmerten zum Zerspringen . Ich hatte ganz wohl
das Bewußtsein , daß ich hier auf dem Anstand lag , um
einen Menscken zu erschießen , gleichwie einen Hirsch , wenn
er aus dem Walde tritt . Es war Alles recht und ganz
überdacht in mir , und keine That , zu der mich der Augen¬
blick stachelte . Eine furchtbar schwüle Nacht war

' s . Ob¬
gleich die Sonne den ganzen Tag nicht geschienen hatte ,
war ' s doch , als hätte sich alle ihre « luth im Gestein und
in der Luft aufgesammelt , so brennend heiß waren beide .
Die Wärme sengte mir förmlich den Körper und die Schwüle
drückte so schwer auf mich nieder , daß ich ein paar Mal
Bewegungen mit meinen Gliedmaßen machen mußte , um
mich davon zu überzeugen , daß ich noch Gewalt über sie
hatte und nicht gelähmt war , wie ich mir ' s einbildete .
Die Dunkelheit war schier undurchdringlich . Immer neue
Wolkenmassen wälzten sich schwarz über den Himmel hin ,
manchmal zuckte es auch wohl fahlen LichE darin auf , aber
es kam zu keinem wirklichen , erlösenden Ausbruch . Nur
immer unerttäglicher wurde die lastende Schwüle . Ich war
schon im Begriff , meinen Plan aufzugeben , denn ich fühlte ,
daß sich allmählich in dieser brodelnden Gluth umher meine
Anne zu verwirren begannen , der Angstschweiß mir aus
allen Poren brach und auch meine Finger , die den Hahn
d « Büchse hielten , zu zittern begannen .

( Fortsetzung folgt .)

Prsvtttxirlirs .

an Personal - Nachrichten . Herr Dürgerrneistereigehilfe
■w . Ko ul in Ems wurde zum ersten Stadtsccretär gewählt . —
Serr Stations - Diätnr Schisfler in Limburg ist zum Stations -
Asststenten befördert worden .

Königliche Kchanfpiele .

Samstag , neu einstndirt : . Rosenmüller und Finke
" oder

„ Ab gemacht
"

. Original -Lustspiel in 5 Akte » von Dr . C . Töpfer .
— „ Des Königs Befehl

" und . Nosenmüller und Finke
"

sind wohl
die beiden einzigen Stücke , die , obgleich sie uns schon recht veraltet
anmnthen , sich von dem im Zähre 1871 verstorbenen Töpfer auf
de » Bühnenspielplänen einigermaßen erhalten haben . Daß da « letzt¬
genannte Lustspiel wieder ausgenommen wurde , lag aber lediglich
in dem Umstande , daß Herr Bethge vor 25 Jahren zuerst in der
Rolle des Timotheus Bloom hier mit Erfolg gastirte inib so war
es eine dankenswerthe Aufmerksamkeit , daß mau den verdienten
Jubilar an seinem Ehrentage jene Rolle wieder spielen ließ , mit der
er sich damals sein Feld eroberte . Wir glauben nach seiner jüngsten
Darbietung kaum , daß er seither an Frische seines Darstellungs¬
vermögens verloren hat , denn sein Timotheus war eine Glanzleistung
feinster Eharacterisirungskuust und sein Spiel wurde überdies ge¬
tragen von jenem feinen , herzfrischeu Humor , der dm genialen und
vielseitigen Künstler so auszeichuct und ihn , selbst da , wo er drastisch
zu wirken pstegt , stets abhält , in das niedrig Komische und Triviale
zu verfallen . In der That ist es fern unpassender Vergleich gewesen ,
dm die Theaterleitung in der von uns mttgetheilten Jubilänms -
gratulation gebrauchte , indem sie den Künstler mit dem Maler Meiffo -
uier verglich . Die Verinnerlichung des Dargestelltm , die liebevolle
Ausführung im Kleinen hat er mit jenem gemein . Nie läßt er uns
vergesien , daß wir einen echten und wirklichen Künstler vor uu ,
haben , ob er uns nun rühren , ergreifen oder heiter ftimmen will .
3n Rede und Ausdruck , in jeder Pose und Nuance war er voll¬
endet und wußte unausgesetzt zu intcressiren . So galten der stür -
mifdje Beifall , der häufige laute Hervorruf , die zahlreichen , vräch -
tigen Kränze , die ihm gespendet wurden , nicht seinem Jubiläum
allein , sondern auch seiner Kunst . Welcher persönlichen Beliebtheit
und Achtung er sich aber erfreute , davon legte der Umstand dar
glänzendste Zeugniß ab , daß an dem heißen Tage , an dem der Be - 4

eolls nicht nothwendig wäre . Der Vertreter der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden , Herr Jnstizrath Dr . Herz , macht
geltend , daß der Aichpfahl in der That unkenntlich erscheine .
Wenn daraus die Höhe des Wafferstandes nicht zu ent¬
nehmen wäre und der Aichpfahl seinen Zweck nicht erfüllen
könne , so erscheine die beantrag « Vervollständigung des Protokolls ,
welche dies ermöglichen soll , geboten . Der Bezirksausschuß erkannte ,
daß unter Aufhebung des UrtheilS des Kreisausschusses vom 15 .
October v . I . und des Beschlusses vom 25 . August v . I . die Zu¬
ständigkeit der Bcrwaltungsgerichtsbehörden für ausgeschlossen zu
erklären sei . Die gerichtlichen Kosten sollm außer Ansatz bleiben ,
die außergerichtlichen gegeneinander aufgehoben werden . Der Ge¬
richtshof ging von der Erwägung aus , daß nach § 89 Pos . 5 des
Zuständigkeitsgesetzes der Kreisausschnß auf Antrag auf Setzen von
Aichpfählen an bereits bestehenden Triebwerken beschließen könne .
Der § 28 des Gesetzes vom 27 . Juli 1858 behandle nur den
Fall , wo an bereits bestehenden Triebwerken Pfähle nicht vorhan¬
den seien . Unbestritten sei aber ein Pfahl vorhanden und deshalb ein
Einschreiten der Verwaltungsbehörden nicht möglich . — Die Gebt .
Jandorf in Frankfurt a . M . sind von der Israelitischen Cultus -
gemeinde in Oberursel mit 78 Mk . Cnltussteuer veranlagt worden .
Sie haben gegen diese Veranlagung Klage erhoben mit der Be¬
gründung , daß sie in Frankfurt ihr Domizil hätten und auch dort
Cnltussteuer bezahlten . Es wurde beschlossen . Beweis darüber
zu erheben , ob die Kläger in Oberursel nicht nur Fabrik
und Comptoir haben , sondern auch ein Wohnhaus be¬
sitzen , in welchem sie einen eigenen Haushalt führen .
Der Magistrat von Oberursel klagt gegen die Stadtverordueten -
versammlung daselbst wegen der Wahl des Rectors Dr . Senter zu
Oberursel zum Stadtverordneten . Die Stadtverordneten - Versamm -
lung hat diese Wahl , entgegen dem Widerspruche des Magistrats ,
bestätigt . Die Stadtverordneten sind der Ansicht , daß Dr . Keuler
als Rector der Bereinigten Volks - und Realschule nicht Elemeiitar -
lehrer ist , auch die sonstigen Voraussetzungen zur Ungültigkeit der
Wahl nicht zutreffen . Die Klage des Magistrats wird vom Be¬
zirksausschuß zurückgewiesen , da der Kläger die lötägige Frist zur
Klage gegen den Beschluß der Stadtverordneten versäumt hat .

— Hmchan * . Die zweite und letzte hiesige Mitwirkung des
^ Süddeutschen Männer - Doppel -Quartetts " vom Großh . Hoftheater
tn Karlsruhe findet in dem morgigen Abcud -Concerte statt . Das
vvrtteffliche Ensemble wird ein vollständig neues Programm zum
Vorträge bringen . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

O Iladfahrlport . Der gestrige Sonntag brachte für unfern
rührigen Wiesb . Radfahr -Vercin eine Reihe glänzendster Erfolge
unb bestätigte den guten Ruf genannten Clubs auf ’s Neue . In
Mannheim errang derselbe durch seine Mitglieder Oesterling ,
Grün , Nink , Becker und Petitjean bei der Vereins - Conenr -
renz in der vorzüglichen Gesammtzeit von 17 Mm . 54 ' /« © ec. für
2000 Meter den ersten Preis , bestehend in einem prachtvollen
silberbcschlagenen Trinkhom ; der Verein erregte durch sein schönes
taktvolles Fahren allgemeüle Anerkennung und wurde demselben
als seine Mitglieder Rad an Rad durch 's Ziel gingen großer Bei¬
fall zu Theil ; als nächstfolgende Mitconcurreuten folgten Kaisers¬
lautern mit 18,52 % , Darmstadt mit 19,29 ' / ° Sec ., gewiß eine bc -

Leitdifferenz . Auf ebenderselben Rennbahn gewann ferner
Herr A . O e st e r l i n g im Zweiradvorgabcfahren über 300 Meter mit
150 Meter vor dem Scratchfahrer Alwin Vater ( Mcisterfahrer von
Deutschland ) vom Bicycle - Club Frankfurt in überlegener Weise den
ersten Preis , bestehend in einem silbernen Theeservice . Zu diesem
Remien hatten 16 Fahrer gemeldet , gegen welche jedoch Herr
Oesterling in der guten Zeit von 4 Mm . 502/ « Sec . als guter
Erster abichnitt und so ganz unerwartet das Rennen für Wiesbaden
hermbrachte ; derselbe wurde alsdann im Triumph und lauten Jubel
von seinen Clubgenoffeu durch die Bahn getragen . Im Zweirad -
Erstfahren errang weiter Herr Gb . Nink den dritten Preis , be -
stehcmd aus einer broucencn Standuhr . Die Preisvertheilung wurde
durch eine Ansprache des Oberbürgermeisters der Stadt Mannheim
gtngelettet und nahm den animirteften Verlauf . Der Besuch des
R « mens mochte sich auf 5 — 6000 Zuschauer normiren , welche durch
Mafte Anthcilnahme an den stattgehabten Wettkämpfen ihr sicht -
liches Interesse bekundeten . - Das am selben Tage zu Fulda
L " etgehabte 50 Kilometer GanverbandSrennen gewann Herr I .
3 -, H oß glänzend und reihte somit ein weiteres Lorbeerreis an den
Siegerkranz unserer Wiesbadener Radfahrer . Bei diesen abnormen
Erfolgen werden dieselben auch im nächsten Jahre ans der hiesigen
Rennbahn die Farben Wiesbadens ehrenhaft Vertheidigen können ,denn schon jetzt sind die Reimmeldimgeu des Wiesbadener Radfahr -
Beretns eine gefürchtete Loncnrrenz . v

• J .0
’ Schwurgericht . Die Herren Kaufmann W . Hofmann

m Niedernhausen , Porzellauhändler Mathias Mansch in Eltville ,
Fabrikant Th . © tadelmann in Oberlahustein und Hofbeständer
Lorenz Esch auf Hof Neuborn bei Niederlahnstein sind von ' dem
Geschworenendienste in der bevorstehenden Schwurgerichtsperiode
entbunden und an deren Stelle die Herren Gutsbesitzer Jacob
Keller in Rüdesheim , Gutsbesitzer Fr . Feudel in Eibingen , Knr -
halter Heinrich Herbei I in Langenschwalbach und Fabrikant
Dr . Ulrich Schleicher in Biebrich -Mosbach neu ansgeloost worden .

* Turrulantenthnm . Eine Anklage wegen Ouerulirens
wurde am Mittwoch vor der ersten Strafkammer des Landgerichts I
tn Berlin gegen den Schneidermeister Wilhelm Gartenschläger ver¬
handelt . Er glaubte sich in einer von ihm geführten Prozeßsache
tu feinen Rechten gekränkt und richtete Beschwerde auf Beschwerde
an das Kammergericht . Trotzdem , daß ihm erwidert wurde , feine
Ausstellungen seien unbegründet und seinen Anträgen könne nicht
entsprochen werden , fuhr er fort , die Justizbehörde mit langen
Schriftsätzen zu belästigen , bis ihm (laut des „ B . T .

"
) angedroht

wurde , daß er sich im Wiederholungsfälle eine Anklage wegen
Ouerulirens zuziehen würde . Als Antwort sandte er abermals eine
lange Beschwerdeschrift ein , worauf die Anklage gegen ihn erhoben
wurde . Der Gerichtshof verurheilte ihn trotz feiner bisherigen Un¬
bescholtenheit zu drei Monaten Gesängniß . — Hier in Wiesbaden
wird Staatsanwaltschaft und Gericht auch öfter in ähnlicher Weise
gemißbraucht und einige gerichtsbekamite Personen leisten darin
Unglaubliches . Die Langmilth der bett . Behörden könnte ober auch
einmal ein Ende nehmen .

* »>Chir " . „ Chic " ist das französirte deutsche Wort „ Schick
"

.
ES laßt sich nicht übersetzen , wie auch esprit , elan unübersetzbar sind ,unb tote das deutsche „ Gemüth "

, „ Anmisth " keine Uebersetzimg
siadeu . „ Chic tft eine (gäbe , Alles was man sagt , trägt , thut , in
gefälliger reizender Weise zu sagen , tragen und zu thnn , eine sonst
^ wohnliche Aeußerimg so von sich zu geben , daß sie angenehm be¬
rührt . Liebenswürdige , anmuthige Grazie kommt dem Begriff des
Wortes im edleren Sinne wohl am nächsten . Man wendet es jedoch
mitunter an , um das Unerhörte im Alltäglichen , was uns zum
Lachen zwingt ohne lächerlich zu sein . „ Chic " ist das Entzückendste
im Allergewohnlichsten ; vor Allem aber ist er das Reizende , was
da blendet und berauscht , im Nu für sich entnimmt . „ Chic " ist die
Art und Weise , den kleinen Finger zu reichen , daß er mehr Freude
wacht als eine ganze Hand , und doch dabei eine Hand ahnen läßt ,
wie man sie schöner , köstlicher noch nie in der {einigen gehalten n .s.w .
Hier eine Anwendung : A . : „ Warum erregt diese Sängerin so viel
Aufsehen ? Sie besitzt doch weder Schönheit noch Stimme , weder
Talent noch Schule , auch keinen besonderen Ruf ? " B . : „ Mein
Herr , ihr fehlt das Alles , aber — sie hat Chic .

" Wir sehen , das
Thema läßt sich nicht erschöpfen ; Chic ist eben Alles und Nichts ,
uuziveifelhast aber ein Lob .

= Drehorgrlspiett Ans Anlaß eines Spezialfalles hat der
Minister des Innern entschieden , daß die Einschränkung des Dreh -
orgelspiels auf einzelne Stunden an beftimmt bezeichneten Tagen
unter Verbot des Einsauimelns von Geldbeiträgen in den Häusern
nicht gerechtfertigt sei .

= grijkppenfrag # . Das Londoner Blatt „ Trnth
"

enthalt in ferner letzten Nummer folgendes Inventar von Gegen -
ftnnben , die von dem Schleppkleide einer Dame der höchsten
Aristokratie von der Straße — die Dame ging in Piecadilly
spazieren — aufgcnoinmen und in das Boudoir der Miß überge -
führt worden sind : „ Zwei Cigarrenstummel , neun Ciqaretten -
stnmmel , ein Stuck Speck , sieben Haarnadeln , vier Zahnstocher , ein
Pfeifenrohrchen , drei Pomeranzenschalen , ein Stück Schuhsohle , ein
Stuck aiisgesogenen Kautabaks , ein Dutzend Strohhalme , ein
halbes Pfund Gassenkoth und endlich ein Bündel Papierfetzen . Das
genügtI

- o - Der Unfall , welcher , wie schon beachtet , sich am Samstag
Morgen an der neuen Gasfabrik ereignete, -, hat den Kesselschmied
Jakob Wach en seid aus Klein - Steinheim betroffen . Derselbe
erlitt einen dreifachen Bruch des linken Armes unb einen Nippen¬
bruch und wurde mittelst Droschke in das Krankenhaus der katho¬
lischen Schwestern an der Friedrichstraße gebracht .

. 7 ° ' Ueber -fahrrn . Gestern Vormittag 11 -/ , Uhr wurdein der
Friedrichstraße gegenüber dem katholischen Schwesternbause ein alter
Mann von einem Metzgerfuhrwerk uingestoßen . Derselbe erlitt
einige Verletzungen im Gesicht . Den Kutscher soll keine Schuld
treffen .

- o ; Diebstähle . In der Rheinstraße wurde aus einem Glas -
gbschluß ein grauer Sackrock entwendet . — Ans einem Vorgarten
m der Adelhaidstraße ist eine graugrün angestrichene Bank ver¬
schwunden . — Von einem Balkon in der Schlichterstraße wurde eine
Weiße und eine roth gewürfelte Tischdecke gestohlen .

- o - Zmmobiiien - Vrrstrigrrnng . Bei der heute Vormittag
° uf dem Kgl Doma,nen - Reiitamte dahier erfolgten Versteigerungvon 30 Ar 86 Quadrat - Meter Wiesen im Distrikt „ Kimbelwies "
bheb Herr Stadtrath Weil für die Stadtgemeinbe Wies¬
baden mit 67,910 Mk . Einzigbieteuder .

— Eine Morgenmnstk wurde heute dem Herrn Major
vor ferner Wohnung in der Ernserstiaße , von der Capelle

des Füsilier -Regiments von Gersdorff ( Hess .) .No . 80 , unter Leitung
des Herrn MiistkdlrectorS Münch , dargebracht .

.
= Kir Steuerzahler . Dienstag , den 14 . und Mittwoch ,den 15 . ^ uni , haben nach dem Hebeplan für bic Staatsstener (Kassen -

locul : Friedrichstraße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen
mU den Anfangsbuchstaben H .

, . ^ Handelsregister . Im hiesigen Gesellschafts -Register istbei „ Wiesbadener Bade -Etablissement , Aetieugesellschcift zu Wies -
baben eingetragen worden , daß durch Beschluß des Aufsichtsraths
vom 3 . Ium 1892 der bisherige Vorstand Engen Ludwig Wendel -
steln hier definitiv dieses Amtes enthoben und dem stellvertretenden

August Fl ad hier die Befugiiiß zur Vertretung der
Gesellschaft bis zum 1 . August 1892 verlängert worden ist .

Nacht hab ' ich da oben gelegen , Herr , hinter einem Stcin -
block medergekavert , die Büchse schußfcrtig im Arm , und
fyib ’

zur Madonna gebetet , sie möchte mir den Mörder
Bcppo Ricci '

s vor den Büchsenlauf bringen , so toll und
wild war ich und so gerecht und ehrlich dünkte mich mein
Vorhaben . Und da kam ' s , daß ich sichere Kunde erhielt ,
nächste Nacht würde Antonio Marini , einer von den Grün¬
röcken aus Vela , — denselben , die uns damals überfallen
hatten , als Beppo Ricci erschaffen worden war , — auf
unserem Schmuggelpfade zwischen Vela und Orte patrouil -
liren , weil man sicher annehme , daß wir wieder einen Zug
vorhätten und unsere Schleichwege ausspionirt habe , so daß
man auf einen guten Fang rechne . Das kam mir gelegen .

war wirklich ein Schmngglcizug dort geplant worden ,den wir nun aber aufgaben , um ihn nach anders wohin
desto sicherer unternehmen zu können , und dem Antonio
Marlni , der immer als einer der Verwegensten und Er -
btttertsten unter den Grünröcken gegolten hatte , konnte ich
heute Nacht hcimzahlen , was er und Seinesgleichen bei uns
auf dem Kerbholz hatten , — heute oder nie .

"

Der Sprecher
, machte hier eine kurze Pause , während

^ ren
,

er sich mit dem Jackenärmel mehrmals über die
schweißbedeckte Stirn hinfuhr , um dann Äthern schöpfend hin -
zuzusetzen : . Das war der Tag meines Unglücks , Herr ,damals geschah es . Ich sagte keinem Menschen etwas von
bra , was ich vorhatte . Ganz allein wollt '

ich
' s vollbringen ,

Mann gegen Mann , und unfern tobten Kameraden rächen ,
ujüer irgend einem Vorwande schloß ich mich von dem
Schmi ^ glerzuge aus und ging auf meinen Lauscherposten .
Kem Mensch wußte etwas davon ; sie glaubten Alle , ich
würe nach Rieti hinüber , wo ich eine Base wohnen hatte ,

f ” r schön galt und dir mir wohl wollte , wie die
Mlrschen meinten . Und während sie dachten , ich thütr schön
Mt der Dirne , lag ich hoch oben im Felsengebirge hinter

? ? Kiedrich , 13 . Juni . Die Rosen - Ausstellung , die der
Rhemgauer Verein für Obst - , Wein - und Gartenbau in hiesiger
Turnhalle Ende der Woche veranstaltet , wird von hier , Wiesbaden
und dem Rheingau zahlreich beschickt . Selbst aus Darmstadt unb
aus Rheinprenßen sind Anmeldungen eingelaufen . Herr General -
Consul v . Lade auf Monrepos bei Geisenheim wird mit 500 unb
Weber u . Comp .-Wiesbaden mit über 200 Rosensorten vertreten
sein . Von einer anderen Seite gelangt noch Obst aus dem Jahr ,
1891 zur Ausstellung und von Bingerbrück wird Edelweiß gesandt
werden . Der für die anfzmiehmenden Gegenstände vorhandene Platz
wird vollständig besetzt werden . Der Verein , bez . bas Komitee hat
keine Kosten gescheut , den Aufenthalt im AiisstellungSlokal so an¬
genehm als möglich zu gestalten . Laubgewinde und Taunengrüv
werden Halle und Vorplatz , und ein von Herrn Kunst - und Handels -
gartner Burg - Eltville ausgeführtes Rofenarrangement den Eingang
zur Ausstellung verschönern . Außerdem können Erfrischungen ein¬
genommen unb Concerte angehört werden . An Preisen sind eine
großeAnzahl Geldpreise bis zu 25 Mark , ferner andere Preise
(praktische Gegenstände ) , Diplome , sowie je zwei kleine und groß »
silberne und bronzene Medaillen vorgesehen . Bezüglich der Buer »
fennung der Preise ist festgesetzt, daß Nichtmitglieder des Vereins
dieselben Rechte haben wie die Mitglieder . Die Eröffnung der
Ausstellung geschieht nächsten Freitag , Mittags um 12 Uhr , in
Gegenwart des Herren Regierungs - Präsidenten von Tepper -
Laski und anderer hoher Beamter aus Wiesbaden . Ihre Dauer ist
auf drei Tage berechnet . Da der Verein alles gethan hat , was in
seinen Kräften stand , den Aufenthalt im Ansstellungslokal so ange¬
nehm als möglich zu gestalten , giebt er sich der Hoffnung hin , daß
die gehabte Muhe durch zahlreichen Besuch einigermaßen belohnt
foiro .

- b ; Königshofen , 12 . Jm Gestern Abend gegen 8 Uh ,
eutftanb basier Feuerlarm . Mächtige Feuergarben fliegen aus dem
nahen Daisbachthal gegen den Himmel und rötheten den östlichen
Horizont . Das Schadenfeuer hatte die Pappendeckelmühle des
Herrn Fabrikanten W . Biron ergriffen und , bis die Löschmannschaft
mit den Feuerspritzen aus Niedernhausen und dem hiesigen Dorf «
aus die Brandstätte kamen , auch schon theilweise eingeäschert . Das
zerstörende Element hätte sich auch über die angrenzenden Gebäude
noch weiter verbreitet , wenn die zum Löschen herbeigeeilten Leute
demselben nicht durch energisches Handeln Einhalt geboten hätten .
Wahrend des Ausbruchs des Feuers war die Familie des Abae -
brannten abwesend und nur etn Arbeiter in der Fabrik beschäftigt
Gebäude , sowie Mobilien sind versichert .

u

.
* 2Uto . der Umgegend . In Mainz wurde in einem Gold -

waarengeschatt em gewisser Friedrich Baumann aus Frankfurt a . M
uerbaftet , toelcfier im Begriff war , eine Par,hie Bruchgold zu ver¬
kaufen . Bel näherer Untersnchung stellte es sich heraus , daß das
Bruchgold aus zertrümmerten und zusanimengeschlagenen Kirchen -
gerathen bestand , welches aller Wahrscheinlichkeit nach von dem in
Rodelhelm beruhten Kirchenraub herrührte . Der Verhaftete stand
bisher bei dem nassauischen Infanterie - Regiment Nr . 87 in Diensten
™ . Bn der Ruder - Regatta am Sonntag in Mainz gewann di ,
Meisterschaft vom Rhein Adam Hoffmann - Mainz gegen den biff
Herlsen Meistertahrer Wert Rübsaineu - Gießen . Im Dollenzweiev
Rennen siegte der Kölner Ruderverein gegen Kastel , im Gastrennen
die Mannheimer Slmtctha gegen Köln und Wiesbaden . Der Mainzer
Ruderverein errang sechs Preise .

Nach bent bis jetzt bekannt gewordenen Sachverhalt in der An¬
gelegenheit Jager und Genosseu wird die Aburtheilung sämmtlicher
Angeklagttii laut „ Jnt .- Bl . "

durch die Strafkammer in Frank -
furt a . M ., nicht bnrch das Schwlirgericht , erfolgen .

B Offenbach machte auf dem Bureau der Alters - unb
Jnvaliden - Versicherung ein junger Mensch den Versuch , den Beamten
Versicherungsniarken zu verkaufen . Nach vorgenommener Unter¬
suchung der Marken stellte sich heraus , daß biefdbelt bereits ver -
braiidit unb eingeKebt gewesen sind . Der Bursche hotte die Marken
losgelost und wollte sie zu Geld machen , was nach k; 154 des Jn -
validitats - und Alters -Verstcherungsgesetzes ihm eine

'
Gefängnißstrafe

von nicht unter 3 Monaten eintragen wird .
„ An Bi Ilm ar wird es mit der geplanten Lakmbrücke jetzt
Ernst - Die nötigen Gelder sind bewilligt und der Gemeinderath
' st beauftragt , für d,e Beschaffung der Mittel zu sorgen . Die Kosten
des Neubaues sind zu 115 bis 120,000 - Mk . veranschlagt . Hierzuwollen die Gemeinde 60,000 Mk . , der Kreis 15,000 Mk ., die Ge -

^ ' ÄrL ' ^ eMfiSleute d Mk . beitragen ; somit fehlen
noch 30,000 Mk . Man hofft , daß der Communallandtag die
fehlende Summe bewilligen wird . * -

_ .. S " Winkel ertrank beim Baden im Rheine das 12jährige
Söhnchen des Herrn Franz Freimnth .

u

3n Limburg erlitt einen bedauerlichen Unfall ein Arbeiter
ans Elz m der Bnrkhart '

schen Ziegelei . Derselbe kam dem Trieb -
werk emer Maschine zu nahe , wurde erfaßt und mehrmals henim -
geschleudert . Die Kleider hingen darauf zerfetzt am Leibe . Di <
Verletzniigen des Arbeiters sind namentlich an den Beinen be -
üeutenb .

™ -3 " L ° rsb a ch herrschen unter den schulpflichtgen Kindern die
Masern so stark , daß der Unterricht ausgesetzt werden mußte

. .
G? 1ber Umgegenb Don Gießen auf Urlaub befindlicherSoldat des 80 . Jiifanterle - Regiments versuchte am Freitag eine aufdem Felde arbeitende Frau zu vergewaltigen . Als auf das Hilfe¬

rufen der Fran deren Ehemann herbeikam und den Solvaten ver¬
folgte , sprang dieser in die nahe Lahn , worin er ertrank . Die Leiche
ist noch nicht gesunden . Wie ans dem in der Nähe des ThatortoS
gefundenen Urlaubspatz hervorgeht , hatte der Soldat seinen Urlaub
um zwei Tage überschritten .
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Ans Kunst und Leben

Handel , Industrie , Erfindungen

reu

( Ernestine ) verdienen auch alle Anerkennung . Sch . v . B .

dualität nun einmal von der gütigen Mutter Natur versagt
worden ist . Frl . Lipski als Ulrike Friedmberg erzielte große

Heiterkeit ; namentlich wußte sic den kleinen „ Schwipps
"

reizend zu
markiien . Die Herren Baxmann tLicutenant Theodor ) , Radius

( Coniptoirist Theodor ) , Rudolph ( Friedenberg ) , Neumann

( Bchrend ) und die Damen Ulrich ( Wirthschafterin ) und Grohe

* Residenz - Theater . Aus der Kanzlei des Theaters wird
uns geschrieben : Den Besuchern des Residenztheaters steht morgen
( Dienstag ) ein ganz besonders intereffanter Theaterabend bevor ,

in ersten Male zur Aufführung das Vaudeville
endetta "

, welches Hermann Hirsche ! nach dem

* Itattrn . In diplomatischen Kreisen tottb die

Reise des Königspaares nach Berlin nach dem

Kammerbeschluß nicht für unmöglich gehalten . Der 20 .

Juni wird als äußerster Termin für die Reise angesehen ,

doch weiß selbst die nächste Umgebung des Königs noch
nichts Definitives .

Klrme Chronik .

Von den im Bergwerk Hautham verschütteten Arbeitern
wurden bis jetzt fünf unverletzt gerettet . Der sechste macht sich
durch starkes Pochen bemerkbar .

„ Carmen "
, Oper in 4 Akten von Georges Bizet . An Stelle des

erkrankten Herrn Müller hatte Herr Strackosch vom Stcidt -

thcater in Hamburg die Rolle des Escamillo übernommen . Der

Gast ist uns schon von einer früheren Gelegenheit her als Concert -

säuger bekannt ; gestern erwies er sich als routinirter Bühnensäuger ,

befien stimmliche Tiefe zwar , wie es bei bett meisten Baritonisten

der Fall ist , nicht ganz ausreichend für diese Rolle erscheint , der

jedoch in der Höhe , besonders aber in der Mittellage über recht

wirkungsvolle , sympathische Töne verfügt . In der Darstellung zeigte

sich Herr Strackosch als bühnengewandter Spieler , während seine

Aussprache deutlicher und verständsicher hätte fern können . Herr

Zimm ermann alsDancairo brachte seine Stimmmittel in dieser
Rolle in recht hübscher Weise zur Geltung , auch sang er rein und

sicher , während in schauspielerischer Hinsicht wieder die dreitbeinige

Haltung auffiel , welche er bei ruhiger Stellung einzunehmen ge¬

wohnt ist ; sein Spiel würde entschieden gewinnen , wenn er sich

diesen Fehler abgewöhnen könntt . Herr Bussard als Remendado

befriedigte wie auch früher in dieser Rolle . Don den übrigen Dar¬

stellern seien noch erwähnt Fräulein Brodmann als Carmen ,
welche sich gut in die schwierige Rolle hineiugelebt hat , Fräulein

Nachtigall als Micaela , die viel besser dirponirt war als sonst
in der letzten Zeit und Herr Bernhard als Joss , welcher gestern

auf '« Neue bewies , daß ihm heroische Parchien mehr zusagen als

lyrische . In Bezug auf dir Darstellung bot er diesmal eine befrie¬

digendere Leistung atS in vielen anderen Rollen , während sein Ge¬

sangsvortrag allerdingr häufig di « reine Intonation vernnssen

liest . W .

such des leider so schlecht vcntilirteu Theaters schon einem gelinden

Selbstmordversuch glcichkommt , das Haus „ gesteckt voll " war . So

kam die Antheiluahme des Publilums zum schönsten Ausdruck und es

documentirte sich die richtige Empfindung , daß ein Mann die höchste

Sympathiekundgebung verdient , der so lange getteu auf ' einem

schwierigen Posten aushielt , ein wahrer Diener der Kunst , ein pflicht¬

getreuer Mensch . Wahrlich , nur der eigenen Tüchtigkeit hat es Herr

Bechge zu verdanken , daß er so lange aurhaltcn konnte . Nicht der Gunst¬

hascherei , nicht dem Strebcrthum und elender Komödianteuintrigue ,
welche Dingen , wie jeder Eingeweihte weiß , sich nirgends so sehr ,
als auf den die Welt bedeutenden Brettern breit machen , hat der

Jubilar seine dauernde Position zu verdanken , und so wird hier

jeder Theaterfreund mit uns den aufrichtigster » Wunsch hegen , daß
uns , wenn einer , Franz Bethgc erhalten bleib « auch bei der neuen

Gestaltung , die das Theater annimmt . Geradezu als eine Ehren¬

pflicht der maßgebenden Factoren erscheint es uns , daß sie auf

seinem Verbleiben unter allen Umständen bestehen und so möge
die Parole wahr werden , die bei der betreffenden Aufführung unter

Ucberreichung einer von bett Bühnenmitgliebern gespendeten Kranzes

ausgegeben wurde : Roch W Jahre ! — Die übrige Darstellung am

Samstag Abend bot auch recht Anerkennenswerthes . Herr Köchy

schuf in demHauptmann einen prächtigen , kernigen CdaraktcrtypuS,des¬

gleichen ließ Herr Grobecker als Comptorist Hillermann seinen

trefflichen Humor walten und Herr Friedrich verkörperte in

dem invaliden Grenadier Sturr sehr gut den bekannten Dicuer -

typuS . Frl . Rau , die , wie es scheint , nun auch die Rollen der

Galondame übernehmen will , bot als Rosamunde manches Gute .

Während es ihr bisher an Spiel mangelte und sie alles meist durch

fleißig geübte Declamation zu erreichen suchte , strebte sic diesmal

nach größerer , künstlerischer Freiheit . Es woltte uns scheinen , als

habe sie , und das ist kein Fehler , manches von den Salon -

damcu des Frl . Jona gelernt . So kann die strebsam « Dame durch

chren stet « bekundeten Fleiß vielleicht mit der Zett einigermaßen
da « ersetzen , was ihr an stark ausgeprägter künstlerischer Jndivi -

Anslrrnd .

* Oesterreich Ui » s « rm . Es verlautet in Wien

ganz bestimmt , Fürst Bismarck werde am 20 . Juni vom

Kaiser von Oesterreich in Audienz empfangen werden . Ob

der Empfang in der Hofburg oder Schönbrunn stattfindet ,

ist noch unbekannt . — Die Nachricht , daß Italien die

österreichische Waffenfabrik - Gesellschaft mit der Herstellung
von 800,000 kleinkalibrigen Gewehren betraute , ist falsch .

Die Gewehre werden durchweg in Italien verfertigt .
* Frankreich . Ein Korrespondent der „ Straßb .

Post " schreibt : Wie die „ Sokols " von den Franzosen ge¬

feiert wurden , ist nicht zu glauben ; man meinte , Alles

drehe sich nur um sie . Wiederholt bemerkte ich — nicht
nur bei ihrer Ankunft , wo sich das eher entschuldigen ließe — ,
daß sie aus den Schultern durch die Stadt getragen wurden ,
begleitet von der Schuljugend , die in einemfort ihr Vivent

les Locols ! in die Luft schrie . Für den deutschen Begriff
von Studenten machen sie übrigens einen unerfreulichen
Eindruck . Sie tragen einen grauen Anzug nach Art mancher
Turner , darunter ein rothes Hemd — dann aber die Hofe
in so ungestalten Stiefeln , wie man sich nur denken kann .
Unter den 80 anwesenden Sokols war eine ganze Reihe ,
die mir als alte , aber als recht alte Häuser bezeichnet
wurden . In welchem Zusammenhänge diese mit den

jüngeren stehen , weiß man nicht so recht . Einige , auch von

den „ Jungen "
, erfreuten sich eines so riesigen Körper¬

umfanges , daß sie es vorzogen , langsam ihren Weg hinter
dem Festzuge her fürbaß zu wandeln .

Es gelangt juu
„ Siguora «3Cuvu . u , .. . . . .
Französischen bearbeitet unb wozu Richard (8 eu . ee die Musik ge¬
schrieben hat . Das graziöse , im Stil von „ Mamsell Niwuche

" und

„ Miß Helyett
"

gehaltene Werk wurde auf Veranlassung des Herrn
Rath Hase mann für die deutsche Bühne eingerichtet und sollte
ursprünglich unter seiner Dircctton am Wallncr -Theater in Berlin

gegeben werden . Jetzt ist das hiesige/Residenztheater das erste deutsche
Theater , an welchem er in Scene geht . Erst nach der hiesigen
Premiere wird man sich entscheiden , welcher Berliner Bühne die
Novität zur Aufführung übergeben werden soll . Um den Charakter
eines richtigen Premiereu - Abends zu vervollständigen , werden die
beiden Autoren , die Herren Hirsche ! und Geuse , der morgigen
Aufführung beiwohnen . Die weibliche Hauptrolle des Stückes liegt
in den Händen von Marianne Rhoden . Auch die übrigen Nollen
find sämmtlich mit ersten Kräften besetzt .

* Kepertoir - Gntwurf der Frankfurter Ztadttheater .
Opernhaus . Dtenstag , den 14 . Juni : Vorletztes Auftreten der
Frau Angelina Luger : „ Carmen "

. Mittwoch , den 15 . : „ Der Ver¬
schwender

"
. Donnerstag , den 16 . : „ Die beiden Schützen

"
. „ Die

Puppenfee
"

. Freitag , den 16 . : Abschieds - Vorstellung der Frau
Luger : „ Mignon

"
. Samstag , den 18 . : „ Trompeter von Säkkiugen

"
.

Sonntag , den 19 . : Letzte Vorstellung vor den Opernferien :

„ Undine "
. Schauspielhaus . Montag , den 13 . Juni : „ Der

Mikado "
. Dienstag , den 14 . : „ Grengoirc

"
. Zum ersten Male

wiederholt : „ Meine geschiedene Fran
"

. Zum ersten Male wieder¬

holt : „ Die Herzlosen
"

. Mittwoch , den 15 . : Geschloffen . Donners¬

tag , den 16 . : Gastspiel des Herrn Ernst Possart : „ Freund Fritz
"

.
Suse : Frl . v . Legrenzi . „ Des - Königs Beseh !" . Freitag , den 17 . :

„ Die beiden Leonoren "
. Santstag , den 18 . : „ Grengoirc

"
. „ Die

Herzlosen
"

. Zum ersten Male : „ Verspeculirt
"

. Sonntag , den 19 . :
Gastspiel des Herrn Ernst Poffart : „ Freund Fritz

"
. Hierauf :

„ Des Königs Befehl
"

.
* Eonstrvatorinm Fuchs . Von Interesse dürften folgende

Angaben über die Schüler - Frequenz einiger größeren deutschen
Conversatorien und Musikinstitute sein : Stuttgart 90/91 : 515 ;
Berlin ( Stern ' sches Conversatorium ) 90/91 : 380 ; Cöln 90,91 :
349 ; Hamburg 91 '92 : 345 ; Würzburg 90/91 : 336 ; Frank¬
furt , Hoch

'
sches Conservatorium 90/91 : 304 ; 'Di buchen 90/91 :

248 ; Frankfurt , Rassisches Conservatorium 90,91 : 165 ; Wei¬
mar 90/91 : 139 ; Mannheim 90/91 : 116 . ( Die Chorgesaugs -

Hospitanten sind in diesen Zahlen nicht einbegriffen .) Das hiesige ,
früher Freudenberg

'
sche Conservatorium (Director : Fuchs ) , steht ,

wie man uns schreibt , was seine Schülerzahl betrifft , wenigen dieser
Musikinstitute nach , das es 1891/92 , also noch vor Schluß des

Schuljahres , bereits 351 Besucher auszuweisen hat . Die Chorklasse
zählte ferner im Laufe des Jahres 95 Hospitanten . Von den

Schulern und Schülerinnen entfielen auf Wiesbaden 223 ; das

deutsche Reich 66 , England 33 , Kanada und Rußland je 4 , Schweiz ,
Italien , Holland je 3 , Vereinigten Staaten , Oesterreich , niederl .
Indien je 2 , Brasilien , Spanien , Kleinasien , Frankreich , Japan

je 1 . Bedenkt man dabei , daß die meisten der oben angeführten
Lehranstalten , Staatsinstitute , oder von Seiten bei Städte oder

durch Stiftungen wesentlich snbventionirte sind , so ist die Frequenz
des Fuchs

'
schen Conscrvatoriums , das fast lediglich auf seine eigene

Kraft angewiesen ist , besonders auch im Vergleich zur Einwohner¬
zahl der Stadt eine sehr hohe . Nicht mir der Ruf Wiesbadens
als geschätzter klimatischer Kurort und als Pflegestätte guter Musik ,
sondern hauptsächlich die am Conservatorium vereinten Lehrkräfte
( 35 ) , von bcifit viele einen weitgeschätzten Namen besitzen , haben
dies günstige Ergebniß hervorgerusen . Ende August erscheint ein

Jahresbericht des gen . Instituts , der die Liste der Besucher , die

Programme der Aufführungen ec. enthält , und dem aus Anlaß
des nun 29 - jährigen Bestehens — das Institut wurde am 2 .
October 1872 begründet — ein Ueberblick der Entwickelung des

Couscrvatoriums seit der Zeit seines Entstehens beigefügt
ist . Mit dem neuen Schuljahre ( Mitte September 92 ) er¬

fährt das Institut in sofern eine Erweiterung , daß
eine Filiale desselben in der nördlichen Stadthälfte , in un¬
mittelbarer Nähe des Köuigl . Theaters und des Kurhauses er¬
richtet wird . Die hinzukommenden acht Unterrichtsräume befinden
sich Webergasse 4 . Dieselben Lehrkräfte werden daselbst thätig fein ,
wie in dem in ganz unveränderter Weise weitergcführtcn Haupt -

institutc , Rhemstraßc 54 .

Kehle Drahtnachrichten .

( Dcpeschen - Burean Herold .)
Berlin , 13 . Juni . Einem Petersburger Brief der „ Pol . Corr .

"

zufolge wurde der Gegenbesuch des Zaren nicht in Folge von Zu¬
fälligkeiten , sondern wegen politischen Erwägungen aufgeschoben .
Ein rascher Gegenbesuch des Zaren hätte wieder einen Besuch des
deutschen Kaisers veranlaßt ; diese Begegnungen hätten Frankreich
mißtrauisch gemacht , und ein russisch - französisches Einvernehmen ge¬
hindert . Ein Gegenbesuch im Jahre 1891 hätte die Wirkung des

Besuchs in Kron stabt in Frankreich verringert , jetzt aber sei Ruß¬
lands internationale Stellung bestimmt und klar . Der Besuch be »

Zaren in Kiel kann also Frankreichs Empfindlichkeit nicht wecken
unb Deutschland nicht zu irrigen Folgerungen verleiten .

O A . Wilhelms , Weinbau Hattenheim im Rheingau .
In der fünften ordentlichen General - Versammlung der A . Wilhelmj -

schen Weinbangesellschaft im Schlosse Reichartshausen jbei Hatten¬
heim tut Rheingau erfolgte zunächst die Vorlage des Abschlusses für
1891 , sodann erstatteten Vorstand und Aufsichtsrath ausführlichen
Bericht . Das Jahr 1891 war für den Reinganer Weinbau eines
der allerunglücklichsien , was natürlich bei der Wilhelmj

' schen Wein¬

bangesellschaft sehr in Betracht kommt , welche neben dem Wein -

Handel überhaupt in erster Linie die Bewirthschaftung und den Be¬
trieb der nächst der königlich prenßischen Domäne umfangreichsten
Weingutsbesitzungen in den feinsten Lagen des Rheingancs zum
Gegenstände hat . Der Handel gestaltete sich günstig . Die Wilhelmj -

schen Gewächse fanden immer größeren Absatz , Dank dem Bestreben ,
sich bei vorzüglichsten Leistungen mit nut ganz kleinem Nutzen zu
begnügen . Der Reingewinn für dar Jahr 1891 beträgt
138,770 Mk . 99 Pfg . nach dem 41,356 Mk . 89 Pfg . abgeschricben
wurden . Einstimmig wurde beschlossen , nach Dotirnng des gesetz¬
lichen Reserve - Fonds mit 10 Prozent ( 12,320 Mk . 56 Pfg . ) eine
Dividende von 4 Prozent zu vertheilen und 28,631 Mk . 18 Pfg . auf
neue Rechnung vorzutragen . In Folge der großartigen Kellerei -"

Neubauten und Neu - Anlagen , sowie der Belegung derselben mit
neuen Lagerfässern und außerordentlichen Mengen von Rheinweinen
zeigt sich die Gesellschaft gerade am Jahreswechsel stärker belastet .
Die Creditorensumme betrug 722,261 Mk . 66 Pfg ., wovon natürlich ,
schon jetzt ein größerer Theil beglichen ist . In Folge der Er¬

weiterungsbauten zeigt das Conto „ Kellereien " einen Zuwachs von
360,538 Mk . 25 Pfg . auf 480,098 Mk . 56 Pfg . Die Weinberge er¬
scheinen durch den Erwerb von Anliegern um 4797 Mk . 33 Pfg .,
die Geräthschaften durch weitere Anschaffung neuer Lagcrsässcr um
44,315 Mk . 23 Pfg . vermehrt . Das Wemlager zeigt in der gang¬
baren Tages -Waare die außerordentliche Vermehrung von 453,974 Mk .
07 Pfg . Der Bestand an Wechseln , Kasse , Guthaben rc . der Gesell¬
schaft betrug Ende 1891 497,443 Mk . 10 Pfg . gegen 455,107 Mk .
90 Pfg . des Vorjahres . Die Bauten haben sowohl im Gutshause ,
als im Schlöffe Neichartshanscn nunniehr ihren Abschluß gefunden .
Der Erwerb Reichartshaufens erweist sich immer mehr als ein be¬
sonders günstiger , rentabler Zuwachs für die Gesellschaft . Mitten
im edelsten Weingelände Deutschlands , begrenzt vom Rhein und der

rheingauer Heeresstraße , an der Hattenheimer Station der

nassauischen Eisenbahn , könnte das Etablissement für die vater¬
ländische Wein - Judullric kaum besser gelegen sein und bleibt so an
sich von dauerndem Werthe , wie es denn auch thatsächlich von dem

zwölften Jahrhunderte bis zur Mediatisimng der Klöster das Wein -

Magazin der berühmten Abtei Eberbach gewesen ist , also die Heim¬
stätte des gesammten rheingauer Weinbaues und Weinhaudels . Die
mit vortheilhastester Benutzung aller noch vorhanden gewesenen Ge¬
bäude und Ueberreste errichteten Neu - und Umbauten sind sämmtlich
mit allen den höchsten Anforderungen der Neuzeit in Bezug auf
rationelle Kellerwirthschaft re . entsprechenden Einrichtungen , wte Er¬
wärmungsleitungen für die Gährkeller unb Nothweinkeller , ferner
Eleetrizitüt , Wasserleitungen im Schlosse unb Gutshansc , daran es
früher vollständig fehlte , Dampf -Apparaten znni Reinigen derzFässer ,
neuen Einrichtungen für Flafchenspüliingen rc . rc . versehen worden ,
fo daß das Ganze jetzt geradezu als eine Mnsteranstalt ers en
Ranges gelten darf . Mit den vollkommensten Einrichtungen , den
reichsten Weinvorräthen ansgestattet , hat die Gesellschaft nicht nur
den Activ - Bestand ihres Vermögens vermehrt , sondern auch den
Betrieb weit rentabler für die Zukunft gestaltet . Um aber das

Geschäft auf eine solche Höhe zu Bringen , wie sie gegenwärtig ist ,
bedurfte es eines Anlehens von 400,000 Mk . mit 5 Prozent ver¬

zinslich . Dagegen ist das AmortssationSconto auf 45,000 Mk . ver¬
stärkt unb die Restkanfschillinge wiederum um 43,861 Mk . 53 Pfg .
verringert worden . Darauf wurde dem Vorstände unb Anssichts -

rathe Decharge ertheiltnnd zum neuen Mitgliede bes AufsichtsratheS
der Gutsbesitzer , Herr Fritz Reiß - Eberhardt , Bürgermeister zu
Gimmeldingen an der Haardt , einstimmig gewählt . Zum Schluffe
dankte der Vorsitzende den Actionaren für ihr Erscheinen und be¬
dauerte nur , daß die Betheiligung nicht größer sei . Die Actionärc
sollten sich durch eigene Anschauung und Prüfung von den Verhält¬

nissen der Eefellfchaft persönlich überzeugen . Das Activ -Vermögeu
habe sich so gehoben , daß der wahre Werth der Actten erheblich ge¬
steigert fei unb baß ber Actionär an Capitalwerth mehr gewonnen
habe , als er augenblicklich durch eine geringere Dividende scheinbar

einbüße . Die Dividende gelangt sofort zur Auszahlung und zwar
in Berlin bei dem Bankhaufe Sigmund Stern he im , in Frank¬
furt a . M . bei dem Bankhause Sigmund Simon .

® er clericale Hochadel läßt Bogen cirenttrcn , worin angeregt
wird , der Trauung de « Gräfin Herbert Bismarck fcrnzubleiben ,
weil dieselbe , trotzdem die Brant katholffch ist , doch in der evan¬
gelischen Kirche stattfindet , und ein Revers wegen Erziehung der
Kinder nach katholischer Confessiou nicht gegeben wurde . Ob die

Minister ber Hochzeitsfeier beiwohnen , hängt davon ab , ob Fürst
Bismarck vom Safier in Audienz empfangen wird , resp . daß er eine

Audienz nachsucht .
Ein höherer Telegraphenbeamter in Berlin , dessen Brant ihm

kürzlich das Verlöbniß aufsagte , nahm sich das so zu Herzen , daß
er mit einem Messer an sich eine entsetzlicheSelbstverstümmelung
vornahm . Trotz heftigen Sträubens wurde er in die Charite ge¬
bracht , doch glaubt man kaum , ihn am Leben erhalten zu können .

In Paris ist der Finanzmann Haber gestorben .
Die 80 Millionen , welche er hinterläßt , fallen den drei Töchtern
feiner einzigen Tochter zu , den Gräfinneii Gananz und Bearn und

Frl . Deterjege .
Ein furchtbare Feuersbrunst wüthet tu der Gonver -

nementsstadt Kowno . Dreihundert Häuser find bis auf den Grund

niebergebrannt , zweitausend Personen ohne Obdach .
Auf der Eisenbahnstrecke Sandkrug - Huntlosen befand sich eine

Schaf Heerde auf dem Bahndamm , als ein Zug herangebranst
kam . Dreißig Thierc wurden tobt gefahren , viele mtbere er¬
litten Verletzungen .

Aus dem Gestänbuiß , das der noch nicht 18 - jährige Mörder
ber Postschaffnerfran Mauze ! , ber Stuckateur Otto

Wagenschütz , abgelegt hat , geht hervor , baß es sich um einen Raub¬
mord handelt ,

'
zu beut dieser Mensch von einem gleichalterigen

Freunde , der während ber That Wache stand , angestiftet worden
ist . Er hat die Fran , die mit seinen Ellern befreundet war , besucht ,
sie um ein kleines Darlehen gebeten , das sie ihm auch gab unb sie ,
als sie sich zufällig bückte , mit einem bereit gehaltenen Messer
hinterrücks erstochen . Er hat bann ungefähr 180 Mk . geraubt und

sie mit feinem Genossen gethcilt .

Geldmarkt .

- m - Gonrsbrricht der Frankfurter Körst vom 13 . Juni .
Nachmittags 12Vi Uhr . — Credit - Actien 271 ' / « , DiSconto -Com -

mandit - Anthelle 198 .— , Staatsbahn -Actien 264 ' /«, Galizier 183 ,
Sombarben 90 ’/ «, Egypter 98 ' /«, Italiener 91 ' /«, Portugiesen — ,
Ungarn 93 ' / «, Gotchardbahn - Actien 143 .90 , Norbost 114 .20 , Unton
6930 , Dresdener Bank 151 — , Lanrahütte - Actien 116 .50 — 70 ,
Gelsenkirchener DergwerkS -Actien 142 .40 , Harpener 152 .20 , Bochumer
136 .40 . Tendenz matt .

“----- ------

Deutsches Keich .

♦ Hsf - « ud Personal - Nachrichten . Die

Kaiserin wird fich , der „ PotsdamerZtg .
" zufolge , in den

letzten Tagen des Juni oder in den ersten des Juli mit

den sechs Prinzen zum Sommeraufenthalt nach Schloß
Wilhclmshöhe begeben und dort einige Zeit verweilen .

Während dann die drei älteren Prinzen sich mit ihrem
Gouverneur nach Norderney begeben , kehrt die Kaiserin mit

den drei jüngeren noch Potsdam zurück , um für einige Zeit
das Marmorpalais zu bewohnen . — Die „ Münch . N . N .

"

zeigen einen mehrtägigen Aufenthalt des Fürsten Bis¬

marck auf seiner Rückkehr von der Hochzeit seines Sohnes
für München bei Prof . Lenbach an . — Generallieutenant

von Klatten ist am Freitag im 60 . Lebensjahr in Ham¬
burg gestorben .

* Kerlin , 13 . Juni . Ein seltsames Licht auf gewisse Berliner
Preßzustäude wirft folgende Anklage ber „ Kreuzzeitung

" welche
schreibt : „ Vor etwa acht Tagen sind aus dem Ptivatkabinct des

Herrn v . Hanfimann die üblichen Gratifikationen an die

Handelsredakteure der Berliner Zeitungen , soweit dieselben
ihre Visitenkarten zu diesem Zweck eingesandt hatten , verschickt
worden , und zwar einige Monate vor Fälligkeit der üblichen Halb -

jahrsgratificationen . Wir gehen wohl nicht fehl , wenn wir diese
Vorausbezahlung in Verbindung bringen mit den Vorbereitungen

zur Emission der neuen rumänischen Anleihe , deren Vorzüge zu
schildern und deren Nachchcilc zu verschweigen sich die Herren
Handelsredakteure mit 300 — 1500 Mark , je nach der Größe ihrer
Zeitung , bezahlen lassen .

"
Sehr richtig bemerkt dazu die „ Köln .

Ztg .
" : „ Unseres Erachtens würde die „ Kreuzzeitnng

"
ehrlicher und

anständiger austreten , wenn sie sofort mit offenem Vistr fechten und

gleich die Namen derjenigen Handclsrebaktenre und Berliner
Zeitungen veröffentlichte , die sich in solcher Weise bestechen lassen .
Die Bcstocheneit haben allerdings kein Interesse daran , ihre Namen
veröffentlicht zu sehen , umsomehr aber alle diejenigen , die es mit
der Presse ehrlich und gut meinen .

" — Der „ Börse,icourier
" erfahrt

von zuständiger Stelle , die Meldung der „ Münchner Allgem ." , daß
die türkische und die brasilianische Regierung in Folge ber Ahl -
wardt ' scheu Broschüre eine Bestellung von Probegewehren
aus der Löwe '

schen Fabrik rückgängig gemacht hätten , sei vpllig
erfunben .

* Rundschau im Reiche . Die „ Hamb . Nachr .
"

bezeichnen
die in ber Presse circulireuben Reminiscenzen aus dem Jahre 1878 ,
betreffend Unterredungen zwischen Schuwalow unb Bis¬
marck unb diese betreffenbe diplomatische Aktenstücke , als ^pollständig
ins der Lust gegriffen . Die ganze Darstellung und sämmt -

liche Schriftstücke seien mit derselben Dreistigkeit fingirt , die das

Pariser Fälschuiigsbüreau früher znm Zweck ber Verhetzung Deutsch¬
lands und Rußlands in weitverzweigten Falsistcationeu angewandt .
— Die Verhandlung gegen den des Xantener Knabenmordes an ge¬
klagten Schlächters Bufchoff beginnt am ersten Tage der nächsten
Schwurgerichtssitznng des Landgerichts in Cleve am 4 . Juli d . I .
atib wird voraussichtlich mehrere Tage dauern .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
in tag , den 13 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :
2/5 . Abonnements - Concert

Monte :

Schreiner .

unter Leitung

Frankfurt a . M , im Mai 1892 . (F . a 307/5 ) 43

IMrection der Frankfurter Bank

Lux .

324

Franz seinem Heinrich !ouscn .

Willigste Preise .

Wiesbaden , den 11 . Juni 1892 . Die Stadlkasse .

W

Danksagung .
Schönes Canap « b . adzug . Gemeindcbadgäßchen 7 , 2 . l . 11042

Wiesbaden , den 11 . Juni 1892 .

VeranlwoUlich für die Nedaction : W . Schulte vom Brübl : für bat Anzeigentheil : E . Rötherdt . Rotationsprcffen - Dmck und Verlag der L . Schelleuberg
' schc« Hok -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Fahrbach .
Mozart .
Ernst .
Eilenberg .
Joh . Strauss .
Beissiger .
Hartmann .

und für die vielen , so reichen Blumenspenden
sage ich allen Freunden und Leidgenossen meinen

tiefgefühltesten Dank .

Für die vielen Beweise der innigen Theilnahme

an dem mich so schwer betroffenen Verluste

meines theuren unvergesslichen Bruders , des

practischen Arztes

Kromer .
Storch .
Kuntze .

Dahl .
c ) Adam und Eva .........

6 . Amerikanischer Zapfenstreich , Marsch -Polka .
6 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s „ Frei -

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

Programm :

Die Erhebung der Gemeindesteuer
für das Jahr 1892 93 ( erstes Viertel ) beginnt Dienstag , den 14 . d . M .,
und werden die Steuerpflichtigen ausgefordert , die Zahlung der
Steuer binnen 14 Tagen noch Zustellung der Anfordcrungszettel
bei der Stadlkasse , Naihhaus , Zimmer No . 1 , in den Vormittags¬
stunden von 8 — 12 ' / , Uhr zu bewirken . *

An Gicht - M . RheuinatismuSleideude werden Z .-Kaflen -
Dampfbäder mit Wickelungen , Ein - u . Abreibungen u . Maffage , für
Herren u . Daiuen , in jedem Zimmer verabreicht . Näh . bei

Wirth , Masseur , Hellmundstraße 43 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 7>2 go< gsi 904 9S6 1904 1021 4435
Nachmittags : 12" i »s 1" 21s 2" 320 34s 41s 445 51s 545 «12

715 74s als 822 522

ausgeführt von dem Städtischen Kur - Orchester ,
des Kapellmeisters Herrn Iiouis Liistner

und dem Süddeutschen Mäiiner - Doppel - Quartett vom Gross -

herzoglichen Hofopern - Theater in Karlsruhe .

Vie tieftrauernde Schwester :

Ottilie Stamm .

iMF
“

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse

*
27 .

Die Frankfurter Bank
( Neues Bankgebäude , 69 Neue Mainzerstraße )

übernimmt

Werth - Papiere zur Verwahrung und Verwaltung ( offene Depots ) ,

auch Testamente
, Hypotheken und dergl . Dokumente

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons , die Entgegennahme von Hypothckenzinscn ,
die Controle über Verloosungcn und den Jncasso verlooster resp . zurückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stücke ,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Auftrage

und Einzahlung der erforderlichen Geldbeträge ;

ferner : den An - und Berkans von Werthpapieren , sowie alle mit der Anlage und Verwerthung
von Capitalieu verbundenen Manipulationen .

Das Reglement , sowie die zur Dcponirung erforderlichen Formulare sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Anzüge ,
- Hose » « . - Tücher

empfiehlt billigst

II . Conradi ( W .

21 . Kirchgasse 81 ,
’ 11210

Dr
.
med

. etphil .
A

.
Theod

. Stamm
,

Wilhelmstratze .
In der Wilhelmstraße oder ähnlicher Lage wird ein Geschäft

gesucht , das gewillt ist , ein größeres Cvmmisfionslager von Brief¬
marken z. Sammlungen zu übernehmen . Off . unter O . ii . 530
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Wein thut gut .
Geht in ' s Blut ,
Jst ' s ’ne gute Marke ;
Sorget dann .
Daß der Mann ,
Mächtiglich erstarke .

Heinrich mein
Sandte fein
Prächt '

gen Quell dem Franzen ,
Auf den nmß
Mit Geicllß
Ein Halbtodter tanzen .

20 (9aunu » 6 # ta <» e 20

u außerger . Schlicht . u . Vermittl . v . Geld - , Gewerbe « u
Rechtsstreitigk . , Privat » u . Familienzwisten , Anfertig ,
v . Verträgen , Jncaffos u . Besorg , v . Darlehen g . G . .
schriftl . Arbeiten in f . Ausfuhr , erbietet sich das Ver¬
mittlung « - , Cominissions - u . Anz . - Biireau

Haristrasse 3 . Sprechst . 12 — 1 Mittags , a . Sonntags .

Gefunden leine silberne Uhr mit Anhängsel . Abzuholcn
Langgasse 37 , Scitwarx .

Entflöge, >
eine schwarze Taube mit weißgeschuppten Flügeln (Luxtaube ) . Ab -
zugcben gegen Belohnung Metzgergasse 23 ._________________ ni91*”

Ein Monogramm ( ( ’ . H . ) von einem Pferdegeschirr verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Louisenstraße 41 , Hinterhaus .

Bekauntmachung .
Dienstag , den 14 . d . M ., Nachmittags , wird die diesjährige

Gras - und Kleenutzung von 2 Morgen 50 Ruthen bei der Klär¬
beckenanlage au der Mainzerstraße in verschiedenen Parzellen au
Ort und Stelle meistbietend versteigert . Zusammeukunst der Steigerer
um 4 Uhr bei der Klärbcckeuaulagc .

Wiesbaden , den 11 . Juni 1892 . *
Der Magistrat . I . Bertr . : Körner .

Verdlttglnrg .
Die Erdarbciten ( ca . 1200 cbm ) für Herstellung eines Spül¬

wasserbehälters aus (Zementbeton tn der verlängerten Adelhaidstraße
sollen vergeben werden . Der öffentliche Berhandlungstag hierfür
ist auf Freitag , den 17 . Juni d . I . Vormittags 11 Uhr , bei dem
Stadtbauamt , RathhauS , Zimmer No . 58 , anberaumt , woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschloffen
und mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind . Die
Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen während der
Dienststunden im Zimmer No . 58 des Stadtbauamts zur Einsicht
aus und können daselbst auch die für die Angebote zu benutzendeti
Formulare in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 10 . 3uni 1892 . *

Das Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswesen . Brix .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 15 . d . M „ Vormittags 10 Uhr , werden die zu

den Nachläffcn der Dienstmagd Dorothee Krug und des Hausirers
Joseph Göbel gehörigen Kleidungsstücke und der zu dem Nachlasse
des Fuhrknechts Friedrich Kuoth gehörige Revolver in dem Dach¬
stocke des Rathhauses hier gegen Baarzahlung versteigert .

Wiesbaden den 11 . Juni 1892 . *

Im Auftrage : Brandau , Bürgerm .-Büreau -Assistent .

„
Grüner Wald “

,
Biebrich a . Rh

Münchener Löwenbräu .

Bekanntmachung .
Die Sperrung des von der verlängerten Westeudstraße nach

dein Schwalbacherhof an der Emscrstraße ziehenden Feldwegs ist
aufgehoben .

Wiesbaden , den 10 . Juni 1892 . *
Der Oberbürgermeister . I . Vertr . : Körner .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8 -2 bis Abends 854 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

<S >ioim » vt 'usivafif ;

Größte Auswahl .

schütz “ Lux .
7 . Vorträge des Süddeutschen Männcr -Doppel - Quartetts :

a ) „ Zieh ’ hinaus “ .......... Dregert .
b ) „ Wir sch ’n uns wieder “ Liebe .
c ) Musikalische Schnurrpfeifereien . . . Peuschel .

8 . Fantasie aus „ Tannhäuser “
...... Wagner .

”
Kirchg . 45 , gleich ncb . ”

enipfieMt zur Saison : Damcn -Stiefel u . - Schuhe , hochelegant und
eins ., Mk . 4 .50,5 , 6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel u . - Schuhe , Mk . 6 , 7,8
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe und - Stiesel , eleg . u . einf . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Herr ans gebildetem Stande
und in guten Kreisen verkehrend , findet mit Wohnsitz in Wiesbaden

Mellung bet einer UerstAruW - GeselWft
gegen

Gehalt und Probision .
Offerten unter C . » 161 an (F . a . 59/6 ) 44

Rudolf Rosse , Frautfurt a . M .

M . Beck
,

d . o . 8 .

pract . Zahnarzt ,

Assist . Dr . med . Salomon
,

pract . Zahnarzt , 10768

Langgasse 39
,

Bel - Et . ,

Sprechst . 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr .

1 . Union - Marsch .............
2 . Ouvertüre zu „ Titus “

3 . Elegie ...............
4 . La Manola , Serenade espagnole . . . . .
5 . Wein , Weib und Gesang , Walzer .....
6 . Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle “

7 . „ An Alexis “
, Fantasie für Cornet ä pistons .

Herr Oskar Böhme .
8 . Jägerlieder -Potpourri

Abends 8 Uhr :

Doppel - Concert
(276 . A bennements - Concert ) ,

Programm :
1 . Vogelhändler -Marsch .......... Zeller .
2 . Ouvertüre zu „ Des . Teufels Antheil “

. . . . Auber .
3 . La Coquette , Gavotte .......... Czibulka .
4 . Vorträge des Süddeutschen Männcr - Doppel - Quartetts :

a ) Heimathsgrüsse . .
b ) Nachtzauber . . . Feuerwehr .

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerlvehr
folgender Abtheilungcn : Leiter - Abtheilung I , Führer :
Herren A . Nocher und PH . Hoffmann , Saugfpritzen -
Abtheilung I , Führer : Herren C . Thaler u . I . Mollath ,
Handspritzen -Abtheflung I , Führer : Herren W . Mai
und W . Groschwitz , Retter - Abtheilung I , Führer :
M . Haßler , werden auf Montag , den 13 . Juni ,
Abends 7 Uhr , zu einer Uebuna tit Uniform an die

Ncmtsen geladen . Wer ohne genügende schriftliche Entschuldigung
fehlt , wird bestraft .

Wiesbaden , den 11 . Juni 1892 .

___________ Der Branddirector . Scheurer .

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold « .
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

W . Unbescheiden , Maler und Lackirer ,
Wellritzstraße 25 , 5743

Dank dafür
Sag

' ich hier
Meinem treuen Heinrich ;
Mit Plaisir ,
Riesig fchier,
Schlürft ' von feinem Wein ich .

Frcundestrcn '

Hat aufs neu '

Heinrich jetzt bewiesen .
Und jetzt thut .
Was auch gut ,
Dies Poem Franz schließen .

160 Cffltr . breite Holländer Teppiche ,
pr . Meter von B Mk . 80 Pf . an

bis zu den feinsten empfehlen in den verschiedensten Farben
in gestreiften und carrirten Mustern .

Abgepasste Holländer Teppiche
in allen Partien und Grössen

in nur bester Qualität empfehlen 9920

Wiesbaden . J . & F . M
,

Friedrichstrasse 10 .

Schmuckfedern
werden zum Waschen , Färben und Krausen angenommen , schnell
und pünktlich besorgt zu reellen Preisen . 8515

Fran Bierwirth , Adlerstraße 67 , 3 .

Mittwoch , den 15 . Juni d . I
findet dahier der diesjährige Bieh - und

Krammarkt statt .

Wehen ,
den 11 . Juni 1892 . 422

__________
Korner , Bürgermeister .

Bade

9 . Die Jagd nach dem Glück , Galopp . . . Eileilberg .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung

Ankunft
In Wiesbaden

4LL 51£t Gis 7 7»o 750 825f 9
e<51010 | IQ45 112» 12101 145-f-
285 340 420s 505 612630
722f 712 822 9 921t 10221122t

t Nur bis Castel .♦ Nur Son » - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

531t 634 721-j- 789 ß22 g55 988
9S5fio27 | Q49 H28 1222s 1267
111 224 244s * 311 344| 454 538
63j>71«t 746 821t 8L2 922 1022

1012 1Q54| H45
t Von Castel . » N .Sonn - u .F .

622 645 8° 3 »15 1058** | | 35
1232 | S5 2 3L«t * 4»0 518 70s

1022t 1122
♦♦B .Assmanneh -. S. u .F .b .St .
Goarsh . t Bis Büdesheim .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

JOS 915 | | 15 nSB4
1232 2" 403«» 554 g3T 821

822 922f * 922 1122
t Von Büdesh . • » V . Ass -
maniiah ., Bonn - n . Feiert ,
v . St . Goarsh . * N . Sonn - u .F .

522 759 824 1125 229
6 '10 745

Wiesbaden -
Niederuhausen -

Limburg
(Hess , tudwigsb .)

704 looa iso 400 72a
822 922

683 755f 937 HSOt 150
320 tz48f 740 gw 1022

t pur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbad en -
Langcn -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

530 725 lQ28t 1214 348
4« tt 647 BOlft 1008

t Hält nur auf CLaussech .
tt Halt . a . kein . Zwisch .-St .

625§ 709 909 839 900 1Q09
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 gl9 2<9 319 349 4IS
<49 519 549 619 ß49 7<19 749

812 812 912 922t 10228
8 Ab Röderstr . * Nur bis
Albrechtstr . t Ab Bahnh . |

Dompr -
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischen Wiesbaden
[Beausit e ] «.Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

620| 706 801 831 901 931 1001
1031 1131 1201 1231 102 144
211 k*i 311 341 411 441 611
541 611 6<1 711 711 811 811

911 920 § 10t
t Bis Röderstrasse .
8 Bis Bahnhöfe .
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